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Ortskernentwicklungskonzept

Die Bevölkerung wurde befragt  
und wird Dennoch ignoriert
Fast eineinhalb Jahre sind es nun, seit der Gemeinderat die Ausarbeitung eines 
Konzeptes für die Entwicklung des Ortskernes von Steinhaus beschlossen hat. 

Alle Fraktionen im Gemeinderat waren sich 
der Dringlichkeit dieser Sache bewusst und 
der Antrag wurde einstimmig beschlossen. 
Für einen schlichten Betrag in der Höhe von 
EUR 34.560,- wurde eine Beratungsagentur 
mit folgenden Aufgaben beauftragt:
1. den IST-Zustand im Ort mittels einer 

Umfrage zu analysieren, 
2. die Bedürfnisse der EinwohnerInnen 

von Steinhaus zu erheben, sowie 
3. Konzepte für die Ortsentwicklung bis 

2035 zu entwickeln.
Seit einigen Wochen halten wir nun den fi-
nalen Bericht in Händen, und drinnen ist… 

Leider nichts!
Zumindest nichts, was irgendwie neu, in-
teressant oder zukunftsorientiert wäre. 
Es ist eine Zusammenfassung des Offen-
sichtlichen. Jeder und jede, der oder die in 
Steinhaus lebt, könnte die in diesem Papier 
angeführten Punkte aus dem Stegreif nie-
derschreiben.  Es fehlt schlicht der Pepp, 
das gewisse Etwas, das man sich von ei-
nem professionellen Ortsentwicklungskon-
zept erwartet.

Dabei hatte es wirklich gut begonnen
Mit einer Umfrage, an der sich über 600 
Bürgerinnen und Bürger beteiligten. Die sich 

hingesetzt haben und Gedanken machten. 
Zu diesem Zeitpunkt waren die meisten 
noch der Meinung, dass die eingesetzte Zeit 
einen Beitrag für die Zukunft von Steinhaus 
leisten könnte. Dass die eigenen, vielleicht 
unscharf formulierten Ansätze gemeinsam 
mit anderen Ideen von professioneller Hand 
gekonnt zu einem formschönen Guss ver-
eint werden.

Danke für das Engagement
Denn an dieser Stelle sei, ungeachtet des 
Ausganges, ein Dank an alle ausgesprochen, 
die sich an eben dieser Umfrage, sowie für 
Interviews und Workshops Zeit nahmen. Es 
waren wirklich treffende Ideen, neue Blick-
winkel und lösungsorientierte Konzepte 
dabei. Leider hat all das beim Ortskernent-
wicklungsprozess nicht gefruchtet.

Um die Kritik zu veranschaulichen
Wir möchten ein paar wichtige Anekdoten 
des finalen Berichts “Zukunftsprofil 2035” 
hervorheben.
Zum Thema Wohnen und Bauen wird bei-
spielsweise geschrieben: 
“Steinhaus strebt eine Konsolidierung der 
Einwohnerzahl an! Nach Jahren des star-
ken Wachstums sollen künftige Wohnbau-
projekte nur mehr in enger Abstimmung mit 

dem Bedarf an kommunaler und sozialer 
Infrastruktur erfolgen.”
Was denken sich die Autoren bei einer sol-
chen Aussage? Erstens gibt es gesetzliche 
Regelungen zur begleitenden Infrastruktur. 
Zweitens ist ja die entscheidende Frage ja 
genau der Bedarf Wenn auch in der Vergan-
genheit nicht immer alles gut gelaufen ist 
- dergleichen in einer bezahlten Studie als 
Bild der Zukunft zu verkaufen, ist eine Dis-
qualifikation an sich.

Eine Spur konkreter
Beim Thema “Ortskerngestaltung, Wege 
und Verkehr” ist folgendes Statement zu 
lesen, das eine Vorstellung vermittelt, wie 
es nach Studienmeinung in Steinhaus 2035 
aussehen soll:
“Gestaltungsmaßnahmen (insb. Oberflä-
chen und Baumpflanzungen) sowie verän-
derte Zonierungen der Verkehrs- und Geh-
bereiche führen zu einer Entschleunigung 
des Verkehrs sowie einem deutlich gestei-
gerten Sicherheitsgefühl.”
Wenn Sie also das nächste Mal durch Stein-
haus flanieren und dabei schnell einem 38 
Tonner von der Stoßstange hüpfen müs-
sen, der wiederum dem Gegenverkehr auf 
den Gehsteig ausgewichen ist, denken Sie 
daran: Es dauert nicht mehr lange bis 2035. 

Vorwort

Liebe Steinhauserinnen, liebe Steinhauser!
Das Jahr 2023 war wieder ein sehr bewegtes Jahr, in dem wir viele  
Veranstaltungen für die Öffentlichkeit anbieten konnten.  

Die ÖVP-Frauen in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde hatten mit dem Kinderfa-
sching begonnen, Vorträge organisiert und 
waren beim Ferienpass dabei.  Der Bauern-
bund hat sein MostSpeckTakel bestens 
vorbereitet, die Bäuerinnen organisierten 
eine “Wettermacher Wanderung”, fertigten 
Gartendekoration aus Edelstahl, flechteten 
Körbe, und organisierten Vorträge wie „Alles 
Topfen“. 
Der ÖAAB hat mit der Sandkistenaktion 

wieder viele Familien unterstützt, der Wirt-
schaftsbund mit der Sicherheitsaktion „To-
ter Winkel“ das Augenmerkt auf die Sicher-
heit unserer VolksschülerInnen gelegt. 
Und die viele Veranstaltungen des Senioren-
bundes wie z.B. Wandern, Radfahren, oder 
diverse Feierlichkeiten schaffen ein vielsei-
tiges Angebot für die Mitglieder. 
Der Höhepunkt der Veranstaltungen in der 
ÖVP-Familie war das Entenrennen am Aiter-
bach. Unser gemeinsames Familienfest mit 

dem beliebten “Schlag den Dagobert” war 
wieder sehr lustig und gut besucht.  
Ich bedanke mich bei allen Helfern in den 
Bünden, für ihren großartigen Einsatz. Sie 
haben damit zum Gelingen der vielen Ange-
bote mitgeholfen.
Für die kommende Zeit wünsche ich einen 
besinnlichen und ruhigen Advent, ein frohes 
Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und 
ein gutes und erfolgreiches Jahr 2024.

Reinhard Reiter, ÖVP-Obmann
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Dann können Sie mit einem deutlich gestei-
gerten Sicherheitsgefühl rechnen! Danke 
auch für den Tipp mit den Bäumen!

Auffallend
Viel Raum wird hingegen dem Projekt der 
Neugestaltung des Platzes vor dem Ge-
meindeamt gewidmet. Die Verfasser über-
schlagen sich quasi mit zukunftsträchtigen 
Ideen
“Das Projekt Vorplatz Gemeindeamt kon-
zentriert sich auf die Neugestaltung des 
Vorplatzes, der aufgrund der neuen Bushal-
testelle in seiner Funktion verändert wurde. 
Es werden verschiedene Maßnahmen vor-
geschlagen, um den Vorplatz funktionaler 
und ansprechender zu gestalten. Dazu ge-
hören die Neugestaltung der verbliebenen 
Grüninsel, die Errichtung eines Buswarte-
hauses mit Bänken, die Installation einer Lit-
faßsäule sowie die Bereitstellung von Fahr-
radständern.”
Wir meinen, es gibt eine Vielzahl von weit-
aus dringenderen Projekten, als die Neuge-
staltung des Gemeindevorplatzes. Zumal 

dies ohnehin im Zuge oder besser noch 
anstatt einer der bisherigen Schnellschuss-
Patchwork-Aktionen angegangen hätte 
werden können. Die Repräsentation des 
eigenen Amtes steht nicht im Vordergrund. 
Stattdessen sollte man sich jenen Anliegen 
widmen, die in der Bürgerbefragung als 
dringend und wichtig beschrieben wurden, 
allem Anschein nach aber als wenig inter-
essant befunden und unter den Teppich ge-
kehrt wurden.

Fazit
Für die interessierten LeserInnen haben 
wir den gesamten finalen Bericht online 
gestellt. Sie finden diesen unter folgendem 
Link: https://qrco.de/bedOli 

Weiterentwicklung besteht immer aus vie-
len konkreten Schritten, die das tägliche 
Leben in unserer Gemeinde positiver gestal-

ten. Wobei aber das Gesamte und die lang-
fristige Zielvorstellung nie aus den Augen 
gelassen werden dürfen. Fast alle kennen 
das aus dem eigenen Berufs- und Privatle-
ben. 
Obwohl wir das Ortskernentwicklungskon-
zept ebenfalls begrüßt und unterstützt ha-
ben, müssen wir leider eingestehen: Außer 
Spesen nix gewesen! 
Um der Wahrheit die Ehre zu geben, möch-
ten wir aber hervorheben, dass BGM Harald 
Piritsch einer der wenigen war, die von vor-
neherein äußerst skeptisch waren. Er zwei-
felte einen echten Beitrag zur mittelfristigen 
Planung von vorneherein an. Im Nachhinein 
müssen wir eingestehen: Er hatte Recht.

Zusammenfassend besteht die Vision 
“Steinhaus 2035” ausschließlich aus sal-
bungsvollen Worten und aufgebauschten 
Inhalten, die für jeden Steinhauser und jede 
Steinhauserin schon seit langem erkennbar 
sind. Wir können froh sein, wenn aus dieser 
Vision kein Albtraum wird.

GV Dr. Martin Ziegelbäck

Beschluss zur Radroute gefasst
Das Thema Mehrzweckstreifen hat die erste Hürde genommen. Bei der Ge-
meinderatssitzung im September konnte nach langen intensiven Gesprächen 
ein gemeinsamer Beschluss gefasst werden, eine Radroute Steinhaus - Thal-
heim umzusetzen. 

Der Wortlaut des schlussendlichen Antrags 
lautete „Der Gemeinderat möge die Umset-
zung einer direkten und sicheren Radroute 
entlang der Seestraße zwischen Steinhaus 
und Thalheim, welche mittels entspre-
chender Bodenmarkierung ersichtlich ist, 
initiieren.“. Dieser Erfolg ist auch der Unter-
stützung der Roten und Grünen Fraktion im 
Gemeinderat zu verdanken, die das Vorha-
ben freudig begrüßen.

Mobilitätswerkstatt
Bereits im Vorfeld des Gemeinderatsbe-
schlusses habe ich mich in die Veranstal-
tung „Gesamtverkehrskonzept Region Wels 
Mobilitätswerkstatt“ reklamiert, um auch 
dort mein Möglichstes für eine Etablierung 
der Radroute zu tun. Mit der Legitimierung 
durch den formalen Beschluss trat ich, ge-
meinsam mit Amtsleiter Rene Linsboth, für 
die Interessen von Steinhaus auf. Neben 

vielen anderen Streckenführungen für den 
Fahrradverkehr um und nach Wels wurde 
in der Runde der Teilnehmer erkannt, dass 
eine adäquate Anbindung südlich von Wels 
fehlt und der vorliegende Routenvorschlag 
prädestiniert ist. Somit wurde die ange-
dachte Radroute entlang der Seestraße und 
Aigenstraße nicht nur in die „Leitbildkarte 
Mobilität“ aufgenommen, sondern zudem 
auch noch als so genannte Hauptradroute 
tituliert.

Wie geht es weiter?
Nun liegt der Ball gerade bei der Gemeinde, 
denn als nächsten Schritt ist die Stellung-
nahme des Amtssachverständigen einzu-
holen, der die tatsächlichen Möglichkeiten 
und Rahmenbedingungen entlang der Stre-
cke ermitteln soll. Im Klartext bedeutet das, 
festzustellen, auf welche Art und Weise die 
Radroute umgesetzt werden kann. Wichtig 

ist die Unterscheidung zwischen den Be-
grifflichkeiten Radweg, Radfahrstreifen, 
Mehrzweckstreifen und Warnlinie, definie-
ren diese doch unterschiedliche Ausbaustu-
fen und Aufwände. So ist je nach Variante 
zusätzlicher Grund und Boden neben der 
bestehenden Fahrbahn erforderlich oder 
aber nur eine schlichte Bodenmarkierung. 
Letztere kann ohne Einschränkungen für 
mehrspurige Kraftfahrzeuge schon deut-
lichen Mehrwert für Radfahrer und Fuß-
gänger bringen. Die Kosten dafür sind als 
gering einzustufen und es erfolgt keine wei-
tere Oberflächenversiegelung.
Wohin die Auffassung des Amtssachver-
ständigen geht, bleibt abzuwarten. Getreu 
dem Motto „Gestalten statt nur verwalten“ 
werden wir den Fortschritt im Auge behalten.

GV DI Bernhard Gumpetsberger
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Eiselsbergstraße 10 Tel. 0650/4468482 e-mail: office@steinhaus.ooevp.at Layout, Satz, Design: true GmbH  www.true-studios.at Herstellungsort: Birner  Druck, Holzhausen; 
Angaben zur Offenlegung nach § 25 Mediengesetz finden Sie unter www.ooevp.at/ImpressumAngaben zum Datenschutz finden Sie unter www.ooevp.at/Datenschutz. 
Alle Fotos und Berichte sind auf unserer Homepage nachzulesen: steinhaus.ooevp.at 
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Steinhaus ist wieder Teil der LEADER-Region Wels-Land
Im Juni wurde die Region Wels-Land wieder offiziell als LEADER-Region anerkannt. 

Somit sind auch die Fördertöpfe wieder ge-
füllt. „Bis 2027 stehen uns 2,022 Mio. Euro 
für Projekte zur Verfügung. Mit dem Budget 
möchten wir wie bisher Projekte und Initiati-
ven umsetzen, die unsere Region nachhaltig 
stärken“, freut sich Obmann Bgm. Knoll.

Egal ob im Bereich Wirtschaft, Kultur, So-

ziales, Bildung, Jugend, Klima, Nachhaltig-
keit, Sport, Mobilität, Landwirtschaft oder 
Tourismus – LEADER-Projekte haben kein 
Themen-Mascherl. „Jede Idee ist willkom-
men – vor allem jene mit regionalem Mehr-
wert auch in Steinhaus. Am besten einen 
Beratungstermin im LEADER-Büro verein-
baren und in einem persönlichen Gespräch 

alle Infos abholen,“ so Vorstandsmitglied Dr. 
Martin Ziegelbäck.

Wir freuen uns auf den Start der neuen För-
derperiode und viele spannende Themen, 
mit denen wir uns in den nächsten Jahren 
gemeinsam beschäftigen werden. Infos 
unter www.regionwelsland.at.

Die LEADER-Vorstandsmitglieder
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ÖVP Entenrennen 2023

Ein perfektes Sommerfest 
Anfang September ging bei strahlendem Spätsommerwetter das legendäre Steinhauser Duckenten-
rennen zum nunmehr 18.Mal über die Bühne. 

Die vielen Stunden an Vorbereitung der 
zahlreichen freiwilligen HelferInnen haben 
sich bezahlt gemacht und uns allen einen 
kurzweiligen Sonntagnachmittag beschert. 
Wie immer drehte sich alles um die kleinen 
Quietsche-Entchen. Bis kurz vor dem Start 
konnten noch Entenlose erstanden werden, 
während vom Rennteam noch die Endkon-
trolle der Enten durchgeführt wurde. Als die 
Enten zu Wasser gelassen wurden, war die 
Aufregung groß, schließlich wartete auf die 
erste Ente im Ziel ein stolzer Hauptpreis 
von Tausend Euro in bar. Entlang der knapp 
1 km langen Strecke konnte an vielen Stel-
len die eigene, persönliche Ente angefeuert 
werden. 
Für die vielen Besucher, die im Ziel auf die 

Ankunft der Enten warteten, war sowohl für 
das leibliche Wohl als auch die Unterhal-
tung gesorgt.
Die schnellste Ente hatte die Nummer 2447 
und der Hauptpreis des Entenrennens ging 
damit an den glücklichen Gewinner Julian 
Lang. Aber auch weitere 100 Preise warte-
ten auf ihre Entenlosbesitzer. Auch die aller-
letzte Ente beim Entenrennen kam ins Ziel 
und bescherte Sophia Gumpetsberger noch 
einen Trostpreis. Wir gratulieren an dieser 
Stelle allen Gewinnern recht herzlich.
Ein großer Dank geht auch an Bauernbund 
und die Bäuerinnen, sowie an die ÖVP-Frau-
en und den Seniorenbund, als auch den 
ÖAAB und den WB für die vielen Stunden 
ehrenamtliches Engagement für das Enten-

rennen. Ein großer Dank gilt auch den Fir-
men u. Preisespendern die unser Fest so 
toll unterstützt haben. 

Viel Spaß brachte auch heuer wieder das all-
seits beliebte „Schlag den Dagobert“.  Dank 
der Geschicklichkeit von Robert Zwidl und 
der unterhaltsamen Moderation
von Margit Ziegelbäck u. Bernhard Aichin-
ger sorgte diese Veranstaltung bei Groß 
und Klein für Begeisterung. Im spannenden 
Finale konnte sich Georg Öhreneder gegen 
den „Dagobert” Reinhard Reiter durchsetzen 
und wurde mit 200 Euro belohnt. Der zwei-
te Platz ging an Wolfgang Waldl vor Mar-
tin Freisinger. Die Kinderwertung gewann 
Constantin Hatheier. Herzliche Gratulation!
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Ein Fest des Miteinanders! 
Gemeinsam Feiern bereichert und fördert die Gemeinschaft und den Zusammenhalt!

Das Miteinander pflegen und sich besser 
kennen lernen - dazu haben die Familien 
Kliemstein, Heitzinger und Licht die Nach-
barschaft zum Straßenfest Traunleiten ein-
geladen. Dieses Ereignis hat mittlerweile 

seit vielen Jahren große Tradition und alle 
Anwohner sind der Einladung gerne gefolgt. 
Wir bedanken uns ebenfalls für die Einla-
dung und unterstützten wie immer natürlich 
gerne mit unseren Zelten, der Hüpfburg und 

diverser Hardware. Wir als Zukunftspartei 
Steinhaus wünschen Euch noch viele wei-
tere schöne und gemütliche Straßenfeste in 
der Traunleitensiedlung! 

Siedlungsfest Wohnparkstraße 
Auch in der Wohnparkstraße fand Ende September bereits das dritte Siedlungsfest statt. 

Dadurch, dass die „Wohnpark-Siedlung“ ins-
besondere in den letzten Jahren stark ge-
wachsen ist, konnten viele „zugezogene Fa-
milien“ dabei ihre (neuen) Nachbarn treffen 
und kennenlernen. Bei trockenen Bedingun-
gen kamen an die 100 Gäste zu der gemüt-

lichen Zusammenkunft. Auch für die Kinder 
gab es ein tolles Rahmenprogramm:  Neben 
dem Partyzelt und der Seidlbar stellten wir 
unsere Hüpfburg gerne bereit. Die Kleins-
ten durften außerdem den Löschwagen der 
FF Steinhaus begutachten und sogar eine 

Runde mitfahren. In der Prosecco- & Wein-
bar und auch an den Grillern war bis in die 
frühen Morgenstunden reger Betrieb. Gra-
tulation an das Organisationsteam und alle 
Helfer.
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Wir unterstützen 
unseren Nach-
wuchs
Die Zukunftspartei Steinhaus 
finanzierte und organisierte die 
Materialien für das Schulanfän-
gerpaket der Kinder im Pfarrca-
ritas-Kindergarten Steinhaus. 

Diese Aktion unterstützt unsere Familien 
in der Gemeinde finanziell und zusätzlich 
durch die Zeitersparnis bei der Besorgung. 
Wir freuen uns, die kommenden 38 Taferl-
klassler auf ihrem Weg der Vorbereitung auf 
die Schule fördern zu können.

„Alles Topfen“
Zum Thema „Alles Topfen“ lu-
den die Steinhauser Bäuerinnen 
zur diesjährigen Verkostung 
ein. 

Dabei zeigte sich, wie vielseitig Topfen im 
täglichen Speiseplan eingesetzt werden 
kann. Von Kalt bis Warm, Süß oder Herz-
haft gab es Zahlreiches zu verkosten und 
so manch neues Rezept für Zuhause  war 
wieder dabei. 

Tag des Apfels
Jeden zweiten Freitag im No-
vember wird der Tag des Apfels 
gefeiert. 

Deshalb besuchten wir heuer wieder den 
Kindergarten und die Volksschule in Stein-
haus und verteilten Äpfel an alle Kinder.
Dabei wurde einmal mehr darauf aufmerk-
sam gemacht, dass es auch gutes, gesun-
des und vitaminreiches Obst ganz aus der 
Nähe gibt.
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Fit in den  
Frühling   
mit Pia Redl         
Fitnesstrainerin Pia Redl aus 
Pettenbach führt uns „Fit in den 
Frühling“. 

Sie hat eine Ausbildung zur Wirbelsäulen-, 
Pilates-, und Faszientrainerin. 
Mit ihrem Programm aus Mobilisation (für 
mehr Beweglichkeit) und Kräftigung (Bauch, 
Beine, Po, Beckenboden) starten wir wieder 
fit ins neue Jahr. 

Kosten: 
10 €/Stunde 
(bei sieben besuchten Stunden ist die achte 
Einheit kostenlos)

Anmeldung 
bis 28.12. bei Margit Kienesberger
 (0681/81582307)

Achtung 
begrenzte Teilnehmerzahl von maximal 
17 Teilnehmerinnen

Termine
immer Donnerstags am, 11.1., 18.1., 8.2., 
15.2., 29.2., 7.3., 14.3., 21.3.2024
 
jeweils von 19:45 bis 20:45 Uhr 
(Vortragssaal der VS Steinhaus)

Zwischenbericht

Steinhauser Wanderwege 
Die Gruppe um die Initiatoren Reinhard Reiter und Kurt Steyr-
leuthner hat sich mit großem Enthusiasmus und Elan auf diese 
Aufgabe gestürzt und das Zwischenergebnis kann sich durchaus 
sehen lassen. 

Mittlerweile liegen 15 bis 17 mögliche Wan-
derwege vor, es zeichnet sich ab, dass nach 
diversen Überprüfungen mindestens zehn 
Rundwege dem Bürgermeister und Gemein-
derat vorgelegt werden können. Die Wege 
bestreichen fast das gesamte Gemeindege-
biet. Durch Überschneidungen, Benutzung 
bestehender, öffentlicher Wege kann auch 
bei den Kosten gespart werden. Das Ziel 
der Gruppe ist die Fertigstellung des Wan-

derwegenetzes auf Papier noch im Herbst 
2023. Die tatsächliche Umsetzung wie Be-
schilderung, elektronische Datenerfassung 
und Darstellung wird voraussichtlich im 
Frühjahr 2024 starten. Auf der Wunschliste 
für die Zukunft ist neben dem 17-Mühlen-
weg entlang des Aiterbachs, ein überregio-
naler Wanderweg zum Ursprung des Aiter-
bachs, beides eventuell in Verbindung mit 
einem LEADER-Projekt.

Im Bild von links: Reinhard Reiter, Christine Spatt, Erni Lachberger, 
Hans und Veronika Karlhuber, Kurt  Steyrleuthner

Frauenfrühstück der ÖVP Frauen

Für alles ist ein Kraut gewachsen
Im Oktober luden die ÖVP Frauen zu einem Frauenfrühstück ein. 

Passend zum Start des herbstlichen Wet-
ters präsentierte und erklärte Regina Poin-
tinger die Zubereitung und Wirkung vieler 
Teesorten. Viele interessierte Frauen kamen 

und lauschten gespannt den Erklärungen. 
Außerdem wurden etliche Teezubereitun-
gen verkostet und über deren Anwendungs-
gebiet informiert. 
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80er Geburtstagsfeier im Seniorenbund Steinhaus 
Sei dabei, du wirst schon sehen – mit Freunden feiern, das ist schön. Im September lud der Senio-
renbund alle Mitglieder ab 80-Jahre zu einer gemeinsamen Geburtstagsfeier ins Gasthaus Wallner 
„Hudern“ ein zu dem 34 Mitglieder gekommen waren. 

Die Seniorinnen und Senioren fühlten sich 
sichtlich wohl und es wurde bei Kaffee und 
Kuchen viel geplaudert und gelacht. Senio-
renbundobmann Reinhard Reiter hat zum 
Anstoßen auf die Geburtstagskinder zu ei-

nem Glas Wein eingeladen. „Es ist eine Freu-
de, dieses gemeinsame Geburtstagsfest zu 
feiern. Die Feier zeigt auch, dass wir immer 
älter werden. Dabei bekommt das Thema“ 
Fit im Alter“ immer mehr an Bedeutung. Ein 

gelungener Nachmittag für eine Stärkung 
des Miteinander im Seniorenbund, Reinhard 
Reiter. Danke auch an die Sparkasse, die die 
Feier mit einem Sponsoring unterstützte. 
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45 Jahre Engagement für die Gemeinschaft

Reinhard Reiter ist 60 Jahre
Das Beste liegt nicht hinter uns, sondern vor uns! Nach diesem Motto feierte Reinhard Reiter seinen 
60er. 

Und lud dazu seine Familie, Freunde, 
Freundschaftsrunden, Musik-, ÖVP- , Senio-
renbund- und Wanderfreunde in den Gast-
hof Schauersberg ein. Gekommen waren 
alle um mit ihm zu feiern und auf seinen 
60er anzustoßen. 

„Ich kann auf sehr viele schöne Momente in 
meinem Leben zurückblicken. Die Familie 
war und ist für mich der wichtigste Pfeiler 
meines Lebens. Ich bin sehr glücklich, dank-
bar und stolz auf meine Kinder Angela mit 
Ram u. Michael und auf Gusti die ich sehr 
liebe, sowie über die große(n) Familie(n) um 
mich herum.”

In seinem Leben außerhalb der Familie hat 
er schon in seiner Jugend begonnen sich in 
der Öffentlichkeit zu engagieren. Die Land-
jugend, die JVP und die Musik waren seine 
ersten Abschnitte die ihn dabei prägten. 
Dann folgten die ÖVP, aktuell der Senioren-

bund und zuletzt die Wandergruppe „Bist 
Wandern“ für die er einen Teil seiner Lebens-
zeit ehrenamtlich aufbringt. Seine Motivati-
on war und ist es, sich in der öffentlichen 
Gemeinschaft einzubringen und positiv an 
der Gestaltung mitzuwirken. 45 Jahre Mu-
siker, 25 Jahre Gemeinderat, Initiator des 
Ferienpasses, Mitgestalten bei der Orts-
entwicklung, über 100 geschriebene Zei-
tungen mit über 2000 Beiträgen und über 
10.000 Fotos. Bei fast alle öffentliche Ver-
anstaltung in Steinhaus mit meiner Kamera 
dabei zu sein und vermutlich über 100.000 
Veranstaltungs-Fotos, mit vielen aktuellen 
Berichten in den sozialen Medien hat ihm 
den Beinamen „Paparazzi von Steinhaus“ 
eingebracht. 

“Auf meinem PC ist sozusagen die Zeitge-
schichte von 45 Jahren mit Fotos festge-
halten. Ich bin dankbar für diese Zeit. Das 
Schöne am öffentlichen Leben ist, immer 

wieder neue Kontakte zu knüpfen, neues 
kennenzulernen und den eigenen Horizont 
dabei zu erweitern. Ich will für die Zukunft 
viele ermutigen sich ebenfalls für das Ge-
meinsame, für die Öffentlichkeit zu engagie-
ren, meine Erfahrung sagt, es zahlt sich auf 
alle Fälle aus.”
 
Unser Obmann Reinhard Reiter hat vor, ab 
2024 sein öffentliches Leben etwas zurück-
zuschrauben um Neues vorzubereiten. 
“Ich freue mich jetzt schon auf eine schöne 
und wieder erfahrungsreiche Zukunft.” 
Der neue Abschnitt soll mit den Worten von 
Franz Kafka beginnen: “Jeder, der sich die 
Fähigkeit erhält Schönes zu erkennen, wird 
nie alt werden.”

 Familie, Freunde, Freundschaftsrunden und 
Gemeinschaft gehören auf alle Fälle auch in 
der Zukunft zu seinen Wegbegleitern“.
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Übergabe der pastoralen Seelsorge von  
Sr. Bernadette Aichinger an Frau Elisabeth Rosenberger 
Am Sonntag, 27. August 2023 wurde die pastorale Seelsorge von Sr. Bernadette Aichinger an Elisa-
beth Rosenberger in der Pfarrkirche Steinhaus offiziell übergeben. 

In einer feierlichen Messe mit Pater Michael 
und mit musikalischer Gestaltung durch 
den Chor Donna Cante übergab Sr. Berna-
dette die pastorale Seelsorge an Elisabeth 
Rosenberger. 
Elisabeth Rosenberger ist in Vorarlberg ge-
boren und aufgewachsen. Sie lebt seit über 

30 Jahren in Oberösterreich. Sie betreut 
neben der Pfarre Steinhaus auch noch die 
Pfarre Schleißheim und die Pfarre Weißkir-
chen. 
Der Pfarrgemeinderat heißt die neue Pasto-
ralassistentin Elisabeth Rosenberger herz-
lichst willkommen in Steinhaus und sagt 

Danke an Sr. Bernadette für ihre fasst zehn-
jährige Arbeit in der Pfarre Steinhaus. 
Wir sagen ebenfalls ein Dankeschön an Sr. 
Bernadette für die vielen wertvollen Stun-
den und wünschen Fr. Elisabeth Rosenber-
ger als Pastoralassistentin alles Gute in der 
Pfarre Steinhaus
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Musikverein Steinhaus

Herbstkonzert  
Der Musikverein Steinhaus lud im November zum Konzert in den Turnsaal. 

Die Bevölkerung folgte sehr zahlreich der 
Einladung und lauschten den Klängen des 
Musikvereines unter Kapellmeister Florian 
Winetzhammer, der sein erstes Konzert 
bestens vorbereitete und mit Bravour diri-
gierte. Es bedarf großer musikalischer Er-
fahrung und dutzender Stunden an Vorbe-
reitung und Proben, um solch ein Konzert 
auf diesem Niveau umsetzen zu können. 
Umso herzlicher ist unsere Gratulation an 
Florian und an die gesamte Kapelle!
Sein ambitioniertes Programm war eine 
kurzweilige Mischung zwischen bekannten 
Musikstücken wie Titanic oder Conquest of 

Paradise sowie einen traditionellen Teil mit 
u.a. der Almtaler Polka oder So schön ist 
Blasmusik.
Flaviu Pdurean – seit kurzem Mitglied der 
Musikkapelle und wichtige Stütze an der 
Posaune. Er überraschte im Herbst die Ka-
pelle mit einem selbst komponierten Stück: 
“Marsch der Sieger” dass er an diesem 
Abend auch selbst dirigierte. 

Ein besonderes Highlight war dieses Mal 
zweifelsohne das Solo Purple Rain von Kurt 
Keferböck am Saxofon welches den musi-
kalischen Abend eindeutig bereicherte.

Auch die Musicusse mit Jugendreferentin 
Theresa Schedlberger und Elena Fink hat-
ten für das Konzert geprobt und konnten 
2 Stücke „Sweet Caroline und Lady Gaga 
Dance Mix“ zum Besten geben. 
Gratuliert wurde beim Konzert Teresa Ach-
leitner (Saxofon), Marlene Fink (Querflöte), 
Jakob Ziegelbäck (Tenorhorn) und Lukas 
Hatheier (Trompete) zur offiziellen Auf-
nahme in die Musikkapelle. Ein musikali-
scher Abend der das Miteinander der Stein-
hauser*innen gefördert hat. 
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Dachdeckerei Spenglerei Fa. 
Demmelmayr GmbH schließt 
nach über 30 Jahren
Nach über 30 Jahren erfolgreicher Tätigkeit 
verabschiedet sich Othmar Demmelmayr in den 
Ruhestand. Die Dachdeckerei und Spenglerei 
Demmelmayr wird daher zum 31. Dezember 
2023 geschlossen. Telefonnummern und E-Mail-
Adressen des Unternehmens sind dann nicht 
mehr gültig.

„Ich habe immer gerne gearbeitet und meine Arbeit mit Freude ge-
tan“, sagt Othmar Demmelmayr. „Die Zeit im Unternehmen werde 
ich immer schätzen und mit Freude daran zurückdenken. Aber jetzt 
ist es Zeit, dass ich mich zurückziehe und den Ruhestand genieße.“
Othmar Demmelmayr gründete das Unternehmen 1992. Er begann 
seine Karriere als Dachdecker- und Spengler-Lehrling und baute im 
Laufe der Jahre sein äußerst erfolgreiches Unternehmen auf. Er ist 
ein Mann mit Herz und Leidenschaft für seinen Beruf.
Das Unternehmen führte er mit großem Engagement und setzte 
sich fortwährend für die Zufriedenheit seiner Kunden und Kundin-
nen ein. Daher hat die Firma Demmelmayr auch Bekanntheit für 
hohe Qualität, enormen Einsatz und exzellente Kundenorientierung 
erlangt. Sie haben sich in der Region und weit darüber hinaus einen 
hervorragenden Ruf erarbeitet.
„Ich bin stolz darauf, was wir in den letzten 31 Jahren erreicht ha-
ben“, sagt Othmar Demmelmayr. „Meine tüchtigen Teammitglieder 
hatten einen großen Anteil am Erfolg des Unternehmens und wir 
haben unzählige schöne und wichtige Projekte umgesetzt. Es war 
mir eine Freude, mit ihnen zusammenzuarbeiten. Ein großer Dank 
gebührt ihnen.“ Das Demmelmayr Team bedankt sich zudem bei al-
len Kundinnen, Kunden und Partnerinstitutionen für die langjährige 
Zusammenarbeit, Treue und das entgegengebrachte Vertrauen.
„Wir haben viele interessante Menschen kennengelernt auf unse-
rem Weg. Wir wünschen ihnen alles Gute und viel Erfolg für die Zu-
kunft,“ so Othmar Demmelmayr.
Das Demmelmayr Team wird künftig von vielen Kundinnen und Kun-
den vermisst werden.

Verkehrssicherheitsaktion

Toter Winkel
„Mehr Sicherheit im Straßenverkehr erreichen wir 
nicht nur durch moderne Fahrzeuge und geschulte 
Fahrer, sondern vor allem durch ständige Weiter-
bildung aller Verkehrsteilnehmer, besonders aber 
unserer Kinder, die einem besonderen Schutz brau-
chen“, so Reinhard Lauterbach von LL-eMedia.

Den Kindern wurde mit viel Engagement aber auch Spaß gezeigt, 
dass Güter- und Personenverkehr mit LKW`s und Bussen notwendig 
ist, aber der Betrieb dieser Fahrzeuge auch große Gefahren mit sich 
bringen können.
Das Steinhauser Unternehmen LL-eMedia mit Geschäftsführer Ing. 
Mag. Reinhard Lauterbach, welches sich mit Verkehrserziehung, 
„Fahren in der Zukunft“ und dem Erstellen von Lernunterlagen für 
die Fahrschulen beschäftigt, mit den Kooperationspartnern Kura-
torium für Verkehrssicherheit/Wien (DI. Martin Winkelbauer), Fahr-
schule ABS (Erich Mayr stellte den LKW kostenlos zur Verfügung), 
wirkten an dieser Aktion mit, an der über 120 Steinhauser Volks-
schüler teilnahmen.
Herzlichen Dank auch an die Gemeinde für die Bereitstellung des 
Musikheim Parkplatzes.
Reinhard Lauterbach und Alexandra Loder übernahmen den theo-
retischen Teil im Klassenzimmer. Mit Bildern, kurzen Filmen und 
einem spannenden Projekt, das den Kindern die Gefahren des toten 
Winkels aber auch das richtige Verhalten im Umgang mit Bussen 
und LKW`S zeigte, begann dieser Schultag. Viel Überlegung und Dis-
kussion brauchte es, um die sichersten Standorte am Gehsteig und 
in Haltestellen zu erarbeiten.
Martin Winkelbauer sorgte nicht nur für viel Spaß, sondern auch für 
die kompetente, praktische Unterweisung der Kinder am Fahrschul-
LKW. Die Kinder durften unter Mithilfe von Erich Mayr von der Fahr-
schule ABS, den Platz des Fahrers im LKW einnehmen und konnten 
dadurch das Sichtfeld der Lenker dieser Fahrzeuge kennenlernen. 
Praktisch wurde dann ausprobiert, in welchen Bereichen ums Fahr-
zeug Kinder, Fußgänger und Radfahrer für den Fahrer nicht sichtbar 
sind.
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Erntedankfest 2023
Ein schönes Fest zum #ERNTEDANK bei schönem Herbstwetter mit einem Festzug zur Kirche und 
feierlicher Messe mit P. Michael und Pastoralassistentin Elisabeth Rosenberger in der Pfarrkirche 
mit dem Donna Canta Chor. 

Umrahmt mit dem Musikverein, den Kinder-
gartenpädagoginnen und den Kindergar-
tenkindern, den Goldhauben und der Land-
jugend Steinhaus mit der Erntekrone. 
Nach dem Gottesdienst wurde zum Pfarr-
fest eingeladen. Dank des schönen Wetters 
konnte ein gemütlicher Vormittag im Schul-
hof verbracht werden, den die Musikkapelle 
mit einem Frühschoppen begleitete. Für die 
gute Verpflegung sorgten Fam. Piritsch mit 

Hendl vom Grill und Rollbraten sowie der 
Pfarrgemeinderat mit Kaffee u. Kuchen. 
Die ursprüngliche Bedeutung von Erntedank 
hat in den letzten Jahrzehnten an Bedeu-
tung verloren. Viele Obst- und Gemüsesor-
ten sind durch den weltweiten Handel das 
ganze Jahr über verfügbar. Das Wissen um 
den Zeitpunkt der Aussaat, Reife und Ernte 
ist nicht mehr jedem bekannt. Klimawandel, 
Umweltverschmutzung und die aktuellen 

Krisen auf der Welt machen uns wieder be-
wusst, wie wertvoll eine Eigenversorgung 
an Lebensmittel ist, die nicht auf Kosten 
der Natur geht. Schauen wir auf regionale 
Qualität und stärken so die heimische Land-
wirtschaft. Dann können wir noch lange, 
gemeinsam mit unseren Bäuerinnen und 
Bauern für die reiche Ernte danken! 
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Reinhard Leitner ist  
Schützenkönig 2023 
Der Schützenverein lud das 39. Mal zum Königs-
kettenschießen ein, welches von 03. und  
04. November 2023 auf den elektronischen Schieß-
ständen im Schützenheim ausgetragen wurde. 

Es konnten alle Teilnehmer „aufgelegt“ schießen. Gewonnen hat 
den Bewerb Andreas Greif mit 99,6 Punkten vor Reinhard Leitner 
mit 96,1 Punkten, der damit als bester Steinhauser auch Schützen-
könig 2023 wurde. Der dritte Platz ging an Bernhard Thallinger mit 
95,6 Punkten. 
Spannend war die Vereinswertung, welche dem Schützenverein an 
beiden Tagen ein volles Schützenheim bescherte. Gewonnen hat 
die Vereinswertung die FF Steinhaus mit 32 Teilnehmern vor den 
Buchhof Knittlern mit 26 Teilnehmern. Der 3. Platz ging an den Spar-
verein Hoftaverne mit 23 Teilnehmern. 
Außerdem wurde ein Keilerbewerb durchgeführt. Dabei erreichten 
am Freitag Reinhard Leitner (2x 30 Punkte) und am Samstag Rudolf 
Humer (1x 30 Punkte) den 1. Preis. 
Der Schützenverein mit Oberschützenmeister Marco Lang bedankt 
sich für die rege Teilnahme am Königskettenschießen. 
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Die Moarschaft „VÖB Direkt“ ist Ortsmeister 2023 im Stöbeln
Die Stoahauser Stöbler veranstalteten am 26.8.2023 die 22. Ortsmeisterschaft im Stöbeln. 

Der Wetterbericht ist für eine „Outdoor“ Ver-
anstaltung immer ein ständiger Begleiter 
jeden Vereines. So auch bei den Stoahau-
ser Stöblern. Dieses Jahr zeigte sich der 
„Wettergott“ einsichtig und bescherte den 
Stöblern einen wunderschönen Stöbl-Tag. 
So gingen bei der Ortsmeisterschaft 2023 
24 Moarschaften an den Start um den be-
gehrten Titel des Ortsmeisters zu erlangen. 

Ins Finale kamen die Moarschaft „FF Traun-
leiten“ und die „VÖB Direkt“. Gewonnen hat 
diesen spannenden Bewerb in der letzten 

Kehre die Moarschaft VÖB Direkt und wurde 
somit Ortsmeister 2023. Den dritten Platz 
erreichte die Moarschaft Stoahauser Stö-
bler II vor der Moarschaft „Bauernbund I“. 
Unter den weiteren Finalisten erreichten die 
Moarschaft Bauernbund II den 5. Platz, die 
Moarschaft FF Steinhaus den 6. Platz, die 
Moarschaft Unberechenbar den 7. Platz 
und die Moarschaft „Nicht Nüchtern AG I“ 
den 8. Platz. Bei den Damenmoarschaf-
ten wurde die Moarschaft Powerladies die 
beste Moarschaft (19. Platz) vor der Moar-
schaft „Hehnahaufn“ (24. Platz).

Bei der Jugendwertung gewann die Moar-
schaft „Feuerwehr Jugend I“ vor der Moar-
schaft „Feuerwehrjugend II“. 

Der Obmann Franz Ries bedankte sich bei 
seinen fleißigen Helfern-/innen, bei allen 
Teilnehmern für den fairen und disziplinier-
ten Wettkampf sowie bei allen Unterstüt-
zern und Preisspendern der Ortsmeister-
schaft 2023. 
Wir gratulieren Franz Ries und dem Stö-
blerverein zur durchgeführten Ortsmeister-
schaft und wünschen weiterhin viel Erfolg. 
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Weinkost 2023 köstliche Jaus‘n & exzellente Weine
An den ersten beiden Wochenenden im Oktober stand wieder die traditionelle Weinkost im Sport-
heim der Union Kremsmüller Steinhaus auf dem Programm.

Weine aus den verschiedensten Regionen 
Österreichs standen den zahlreichen Be-
suchern zur Auswahl und konnten an den 
vier Tagen verköstigt werden. Auch gegen 
dabei aufkommende Hungergefühle gab es 
Lösungen. Mit Produkten aus der Region 

wurden in der Küche des Sportheims köstli-
che Brettljausen, Fleischbrote, Käsbrote  ge-
zaubert. Damit konnte der kleine oder auch 
der große Hunger gestillt werden.
Am ersten Wochenende fand am Samstag 
auch wieder das traditionelle „Legenden-

Spiel“ der Steinhauser Oldies statt. 
Die Union Kremsmüller bedankt sich bei al-
len Besuchern der Weinkost sowie bei den 
Helfern sehr herzlich und freut sich schon 
auf die Weinkost 2024.
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geburtstagsjubilare

Gerhard Pointner
83 Jahre

Johann Karlsberger
93 Jahre

Fritz Wimmer
81 Jahre

Alois Kaufmann
87 Jahre

Maria Ortner
80 Jahre

Erna Ettinger 
88 Jahre

Barbara Hieslmair
86 Jahre

Johann Pühringer 
85 Jahre

Karl Krug 
81 Jahre

Franz Kriener 
85 Jahre

Herta Pühringer 
81 Jahre

Karoline Wiener
91 Jahre

Franz Winter 
91 Jahre

Rosa Mair
84 Jahre

Ernestine Steininger 
84 Jahre

Ernst Wögerer
84 Jahre

Ilse Rebhahn-Roither
80 Jahre

wir gratulierenWir gratulieren zum Geburtstag!
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Am Sa. 2. September 2023

Vicky´s Moarktplatzl -  
Jahres Feier!
Bestens vorbereitet und bei herrlichem Wetter 
konnten Vicky und Hubert Paschinger ihr 
1. Jahr vom Vicky´s Moarktplatzl mit den Stein-
hauser*innen und Stammgästen 
gebührend feiern. Günther Rösner sorgte auf 
seiner „Steirischen“ für eine perfekte 
Untermalung des Festes. 

Und viele Steinhauser*innen waren der Einladung gefolgt und ver-
brachten so einen gemütlichen Vormittag bei Bier, Wein, Alkoholfrei, 
Leberkäsesemmerl oder Kotelett von Gourmetfein. Aber auch ein 
„Stamperl“ oder Kaffee und Kuchen gab es für die Gäste. 
Vor einem Jahr wurde saniert, repariert, erneuert, geputzt und ver-
schönert. Damit jeden Tag frisches Gebäck von Bäcker Baumgart-
ner sowie Lebensmittel fürs tägliche Leben im Vicky´s Moarktplatzl 
bereitgehalten werden kann. 
Ein Anliegen von Vicky ist es, auch regionale Produkte für die Kun-
den bereit zu stellen.

Mittlerweile werden folgende Produkte 
aus der Region angeboten: 
• Von Karin Breitwieser Kürbisknabbereien

• Von Michaela Neumayr Kürbiskernöl u. Rapsöl

• Von Fam. Lachmair und Fam. Keinrath Wald u. Bienenhonig

• Von Hannes u. Elisa Kriener mit Gourmetfein Leberkäse, ver-
schiedene Essige sowie Natursalze u. Sirupe zu erschwingli-
chen Preisen und TOP Qualität. 

Eine herzliche Gratulation an Vicky u. Hubert Paschinger zu ihrem 
Moarktplatzl mit regionalen Produkten aus Steinhaus. 
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Abschlussfeier unserer Nachwuchskicker
Am Freitag, dem 1. Dezember fand die Weihnachtsfeier unseres Nachwuchses im Sportheim statt. 

Nach dem Eintreffen der Nachwuchski-
cker mit Eltern und Geschwistern eröffnete 
Nachwuchsleiter Matthias Pfob die Feier 
mit einem kurzen Bericht über das vergan-
gene Kalenderjahr unseres Nachwuchses. 
Bevor als kleinen Unterhaltungspunkt, ein 
mannschaftliches Fußballquiz, durchge-
führt wurde, waren alle Anwesenden mit 

einem Essen verköstigt worden. Als letzten 
Programmpunkt gab es natürlich auch noch 
ein kleines Weihnachtsgeschenk – in Form 
einer personalisierten Getränkeflasche – für 
jeden Spieler und Spielerin. Ein recht herz-
liches Dankeschön gilt auch der Familie 
Achleithner, die für diese Feier einen Weih-
nachtsbaum zur Verfügung gestellt hag.

Die Nachwuchsleitung möchte sich auch 
auf diesem Weg noch einmal bei allen El-
tern und Helfern BEDANKEN, die mitge-
holfen haben, dass dieses Fußballjahr im 
Nachwuchs so erfolgreich gestaltet werden 
konnte.
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Martinsfest in Steinhaus
Der Kindergarten Steinhaus veranstaltete am Freitag, 10.11.2023 sein traditionelles Martinsfest  
am Lagerhausplatz. 

Im Beisein zahlreicher Eltern, Großeltern, 
Tanten und Onkeln sowie Verwandten fei-
erten über 100 Kinder des Kindergartens 
Steinhaus mit ihren selbstgebastelten La-
ternen ein Martinsfest am Lagerhausplatz. 
Den feierlichen Rahmen spannten ein-
studierte Lieder und ein Laternentanz der 
Schulanfängergruppe sowie die Geschich-

te vom heiligen Martin. “Im Anschluss gab 
es im Schulhof noch eine ausgiebige Ver-
pflegung mit Broten, Kuchen, Tee, Früchte-
punsch und Apfelpunsch. Für die Erwach-
senen gabs dazu noch Getränke an der 
„Seidlbar“, welche von den Elternvertretern 
bestens organisiert wurde.
SR. Bernadette sowie die Kindergarten-

leiterin Lisa Ellinger , die sich gemeinsam 
mit ihrem Team für das Fest verantwortlich 
zeichnete, freuten sich über das zahlreiche 
Kommen der Kinder mit ihren Familien und 
bedankten sich für die Unterstützung der El-
tern bei der Organisation des Martinsfestes. 
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Martinimarkt 2023 der Theatergruppe Steinhaus 
Sehr gut besucht war der Martinimarkt, welcher am 11. und 12. November im Theaterstadl Stein-
haus stattfand. 

Dort konnten sich die zahlreichen Besucher 
bei Bratwürstel, Bosna, Nudelpfanne oder 
Blunzengröstl stärken. Als Nachspeise gab 
es frische Bauernkrapfen, Pofesen und im 
Cafe selbstgemachte Kuchen und Torten. 
Glühwein, Glühmost, Punsch, Kinderpunsch 
und die ersten Kekserl stimmten auf die 
Adventzeit ein. Gestricktes, Genähtes, Bas-
teleien, wunderschöne Holzarbeiten, Zirben-
flocken und -kissen sowie Geschenke aus 
Zirbenholz wurden an den Standln angebo-

ten. Weiters gab es Kostproben von guten 
Schnäpsen und Likören, auch heimischen 
Honig gab es am vergrößerten und ausge-
bauten Martinimarkt zu kaufen.
Großen Anklang fand, wie jedes Jahr, eine 
Kutschenfahrt. Die Aufführungen der Kin-
dertheatergruppe begeisterten die Besu-
cher, vor allem die Kinder, die sich dieses 
Stück mehrmals ansahen. Heuer wurde das 
Stück, „Mats und die Wundersteine“ aufge-
führt. 

Einstudiert und bearbeitet wurde das Stück 
von Susanne Leblhuber, Elena, Kristin und 
Martina Fink. Herzlichen Dank an Marlene 
Fink und Lukas Hatheier, die für die Technik, 
welche heuer mit Licht, Geräuschen und Mi-
kros etwas herausfordernd war, zuständig 
waren. Ein Danke auch an Christian Leblhu-
ber und Werner Windisch, die für den Büh-
nenbau verantwortlich waren. 
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Eiserne Hochzeit
Die ÖVP Steinhaus, der Seniorenbund und der Bauernbund 
gratulieren Aloisia u. Franz Winter recht herzlich zur eisernen 
Hochzeit

Elektrotechnik Toningenieur
Wir gratulieren Herrn Dipl.-Ing. 
Michael Reiter zum mit Aus-
zeichnung abgeschlossenen 
Masterstudium Elektrotechnik-
Toningenieur, an der Techni-
schen Universität Graz und der 
Universität für Musik und dar-
stellende Kunst Graz.

Bachelor of Science
Gratulation: Tamara Plachy hat 
am 18. Juli 2023 den Bachelor 
of Science in Engineering  für 
Lebensmitteltechnologie und 
Ernährung an der FH Wels er-
folgreich abgeschlossen.

Molekulare Biowissenschaften
Wir gratulieren Frau Christine 
Schedlberger BSc, zum mit 
Auszeichnung abgeschlosse-
nen Bachelorstudium Moleku-
lare Biowissenschaften, an der  
Paris Lodron Universität Salz-
burg und der Johannes Kepler 
Universität Linz.

Mit grosser Freude  
geben wir bekannt
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Adventmarkt am Grabnergut        
Am So. 8. Dezember lud Fam. Schierl zum Adventmarkt ins Grabnergut. 

Im bezaubernden Ambiente des Hofladens 
wurden die Waren, im speziellen Produkte 
von ihren Alpakas, zum Verkauf angeboten. 
Ebenso wurde im Hofladen des Grabner-
gutes passend zur Jahreszeit auch Wolle 
u. Bettdecken, Floristik, Holzkunst, hand-
genähte Taschen, handgefertigte Keramik-
artikel für jeden Anlass und Metallkunst 
angeboten. 
Auch für die Verpflegung wurde bestens 
gesorgt. Mit den Ständen für Punsch, Glüh-
wein und Glühmost und Gourmetfein Leber-
käse von Fam. Kriener sowie Bratwürstl von 

Fa. Grabner betreut von der Steinhauser 
Feuerwehrjugend sowie mit Kaffee und Ku-
chen war für alle etwas dabei. Von Hubert 
Paschinger wurden „Heiße Maroni“ angebo-
ten. 
Am Adventmarkt schauten auch der Niko-
laus und seine seinn Helfer dem Waldmann, 
den Engerln und den Krampussen" aus Sip-
bachzell vorbei und verschönerten den Rah-
men der Veranstaltung. (Spenden für guten 
Zweck - die Rollenden Engel)
Klaus Schierl erzählte über die Haltung der 
Alpakas und die daraus gewonnen Produk-

te aber auch über die Nutzung der Alpakas 
für Therapiezwecke. Maria Schierl beriet im 
Hofladen über ihre Produkte, die angeboten 
werden. Im Sortiment sind Alpaka Kleidung 
und Textilien (Hauben, Schal, T-Shirt, Pull-
over, Jacken, Handschuhe, Tücher, Alpaka 
Bettdecken und Kissen, Alpaka Wolle zum 
Stricken. 

Öffnungszeiten Grabnergut Hofladen: 
jeden Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr und 
von 14:00 bis 17:00 Uhr oder nach telefon-
scher Vereinbarung 0664/4180440 
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Steinhauser Singkreis und Kinderchor Steinhaus

„Es werde Licht“ - Adventkonzert
Am 9. Dezember luden der Steinhauser Singkreis und der Kinderchor Steinhaus zum 
Adventkonzert „Es werde Licht“ ein. 

Die Sängerinnen, sowie die Gäste, freuten 
sich auf einen besinnlichen und unterhalt-
samen Konzertabend. Mit dem Einzug der 
Sängerinnen in die Pfarrkirche und dem Lied 
„Lasst uns stille sein“ wurde das Konzert bei 
Kerzenlicht eröffnet. In weiterer Folge des 
Konzertes sang sich der Kinderchor unter 
der Leitung von Rebekka Hofer u. Magda-
lena Niederhauser mit seinen Liedern in die 
Herzen der Zuhörer, die sich zum Schluss 
der Darbietung dafür mit großem Applaus 
bedankten. Mit besinnlichen Texten, vor-
getragen von Sandra Grabner, und Liedern 
wurde den Konzertbesuchern ein beeindru-
ckender musikalischer Abend geboten. 

Der Chor begann mit den Stücken „Advent 
ist a Leuchtn“, „Zünd a Liacht für di an“, so-
wie mit Duetten „Light oft the World“ und 
„Du bist das Licht“ gesungen von Rebekka 
Hofer u. Sabine Lanzerstorfer. Weitere So-
listen des Abends waren Martina Winter 
und Magdalena Niederhauser mit „In your 
Arms“ und Rebekka mit „Breathe“. Die Quer-
flötenspielerinnen Helene Keferböck und 
Charlotte Krispler rundeten das Programm 
mit Ihren Duetten ab. Weitere Stücke des 
Singkreises waren „Sing ma im Advent“, „Si-
yahamba“, „Süßer die Glocken“ und „Leise 
rieselt der Schnee“. Zum Abschluss gab es 
noch ein gemeinsames Lied „Jingle Bells“ 

vom Singkreis und dem Kinderchor. Ein ge-
lungener Konzertabend unter der Leitung 
von Sabine Lanzerstorfer, musikalisch be-
gleitet von Stefan Ziegelbäck am Keyboard. 

Im Anschluss an das Konzert gab´s belegte 
Brote und leckere Snacks mit Punsch, Hot 
Aperol und Kinderpunsch und einer wunder-
schönen Weihnachtsstimmung im Schul-
hof. 
Interessante Gespräche in gemütlicher At-
mosphäre machten den Abend komplett. 
Das schönste Organ in der Musik ist die 
menschliche Stimme. Danke für die weih-
nachtliche Einstimmung.
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